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Berlin, den 8 Jul i i . 
Bsy dem Lucfschen Infanterieregiment ist 

der Ctaabscapitain, Herr von Hochstadter, 
zur Compagnie; der Premier!icntenant, Herr 
von Heydewolff, zum Staabscapitain; der 
Secondelieutenant, Herr von Wedel, zum 
Premierlieutenant; die Fähnrichs, Herren 
von Leipziger, und von Iorck, zu Seconde-
lieutenants; und die qefteyten Corporals, 
Herren von Mursinowöky, und von Schule-
Ung, zu Fähnrichs avanciret. 

Ee. Königl. Majcstät haben geruhet Se. 
Excellenz den Herrn Grafen von Osten ge-
nannl Sacken, zu HöchstderoOber-Cammer-
herrn nnd wärklichen Gehenicn Elats- und 
Krieqes.Minisire zu ernennen, auch I hm den 
schwarzenA^ler^Ordin zu ertheilen. 

Hockstdiei'clbi'n haben den Magdeburgi^ 
schm Negierunqs-Advocaten Herrn Friedrich 
Wilhclm Schaums, :vcaen seiner Geschick-
Uchl'ctt und quttn E?g< nschaften zuln Iusiitia-
rws des Salpetcrwcscns iltt Hcrzogcbum 
Magdeburg und Fürsienthnm Halberstadt, 
mit dem Pradicae als Hoftath allergnädigst 
zu ernennen geruhet. 

Am Sonntage des Abends, war bey Ihrer 
Majestät der K c m M zu Schünhaustn Cour 
und Soupee. 

Hamburg, den i Julius. 
Vorgestern wurde allhier von dem Hoch-

loblichen Kirchen-Colleail zu S t . Iacobi, Se . 
Hochehrwurden^ der Herr Gottfried Gut¬ 
jahr, Prediger zu Sorau/ zum Hauptpasior 
dieser Kirche erwählet. 

Brüssel, vom26Iuni i . 
I n der Zeit, da der Großbrittannische Ams 

bassad<.;r in Frankreich, Lord Stormont, 
Beschwerden wegen der Sch^agerey g'führte 
die vor einiger ?oit zu Bordeaux zwisch^? dm 
Englischen ulldAmerikal lfthenMatl ölen vor¬ 
fiel, hat der Französische Ambassadellr ill Lon¬ 
don, Marq'tts von Noallles, Befehl ehalten, 
die Auslieferung d r Franzötischen Fregatte, 
die Seine, die mit Kriegs-Munitionen bê  
laden war, und von einem Englischen Schif 
auf der Höhe von Martinique genommen 
worden ist, zu verlangen. 

Aus Italien, den i<>Iunius. 
Von Empoli, im Toscanischen wirdgemels 

Det, daß am yten daselbst die Frau eines Ar-



belters in einem aöllchen Garten, im ^ten 
Monat ihrer Schwangerschaft von 4 Mäd¬ 
chen entbunden worden, die bis nach derTaufe 
gelebt haben. — Zu Castcllina, ebenfals im 
Toscanischcn, hat sich ein yijähriger Factor 
einesEdelmanns mir einem 21 jahrigen Mäd¬ 
chen verheyrathet, das seiner Schwanger¬ 
schaft stündlich entgegen siehet« 

Der Herzog von Ostgothland ist von Vene¬ 
dig zu Mapland angekommen. 

Rom, den 11 I lmius. 
Endlich kann man mit Gewißheit melden, 

haß die Feyerllchkclt wegen Übergebung des 
Zelters und eines Tributs von i2Oc.O Duca-
ten, wclclie der Pal stliche Stuhl sonst von dem 

pflegte, in 
d estm Jahre und vielleicht auch in Zukunft 
nichr wieorr statt finden werde. Den jähr-
lichen Tribut von 12OOO Ducaten Witt der Kö¬ 
nig von Neapel zwar wol entrichten, aber 
nicht anders als unter dem Titel eines Älmo-
seno für die Apostel Petrus und Paulus. Der 
Pabst aber wili solchen unter diesem Tue! nicht 
annehmen, sondern wird an dem Tage, wo 
diese Zierlichkeit vor sich gehen sollte, dage¬ 
gen Protestiren. 

Aus Portugal, vom 30 May. 
An der bekanten König!. Statue zu Lissabon 

sieht man nun, statt des Medaillons des Mar¬ 
quis von Pombal, das Stadt >Wapen, ein 
Schiffmit ausgespannten Segeln. 

Neue Gesetze sind bishero von den neuen 
Souverainsnichtgegeden; aber von den al¬ 
ten, die ultteröerAdministration des Pombal 
gegeben waren, sind schon viele abgeschast 
Worden. 

Das ganze politische System ist verändert. 
Sogar versichert man, datz die Ex-Jesuiten 
künftig völlige Freyheit haben sollen unter sich 
und mit ihren Brüdern ausserhalb Landes 
Briefe zu wechseln. Diefts würde eine Art 
Erklärung seyn, daß sie. unschuldig waren. 

Paris, den 2) Iunius. 
Dem Vernehmen nach, befinden sich der 

Königin Majestät itt gesegneten Umstanden, 
und man hofft, daß diese gluckliche Nachricht 
werde bestätigt werden. 

Von St . Malo meldet man, der Kaiser, 
Welcher daselbst in einem Wirthshause abge¬ 

treten gewesen, und bes Abends spat noch 
vernommen habe, daß in einem Zimmer, ne§ 
ben dem seinigen, ein erfahrner Kaufmann 
logire, der erst vor kurzem von Isle de Frm ce 
zurückgekommen sey, habe diesen Kaufmann 
zu sich nöthigen lassen, und sich mic demselben 
einen großen Theil der Nacht hindurch über 
die Indische Handlung unterredet. 

Man vernimmt, daß die Präliminarien 
zwischenSpamen undPonugal schon gezeich¬ 
net, und derBefthl nach Amerika gesandt tsi, 
alle Feindftligkeitcn einzustellen, und die 
Sachen in dem Zustande zu lassen, worin 
sie sich bey Ankunft dieses Befehls befunden 
haben. 

London, den24Iunius. 
Auszug eines Schreibens vom^ General 

Howe an Lord Gennaine. Neuyork, den 
22sien. May, 1777. 
Die Depeschen, welche Ew. — mir durch 

Major Balfour mit der Augusta zugesandt 
haben, sind am 8ten dieses angelangt. Da 
ich aber Gegenwartiges mit einem Privat 
Kauffahrtheyschiffe absende, so will ich eine 
genauere Beantwortung derselben bis zur Ab-
reise des Paketboots, welche bald erfolgen 
wird, versparen. 

I n meinem Briefe vom 24sten April er-
wehnte ich einer Embarquirung eines Deta-
schements Truppen.unter dem Commando 
des Generalmajors Tryon, um eines von den 
feindlichen Magazinen, daszuDanbnry, in 
Connecticut, errichtet war, zu zerstören. Ich 
habe jetzt die Ehre, Ew. — den glücklichen 
Erfolg dieser Expedition zu berichten, und Ih^ 
nen ein Verzeichniß dessen, was an Ammuni-
tion zerstört worden, beyzufügen. 

Die Truppen landeten, ohne Widerssand 
zu finden, Nachmittags, den 25sten April, 
vier Meilen ostwärts vyn Nörwalk und zwan¬ 
zig von Danbury. 

Den 26sien Nachmittags erreichten sie 
Danbury, nachdem sie unterwegs blos kleine 
feindliche Partheyen angetroffen hatten. Ge-
neralTryon hatte aber Nachricht, daß sich die 
ganze Force der Provinz zusammenzöge, um 
ihm auf seinem Rückwege zu seinen Schiffen 
an den vortheilhaftesten Gegenden aufzupas¬ 
sen. Weiler es daher unmöglich fand, etwas 



sott dem Vorrats aus dem Magazine fortzu¬ 
bringen, so war nichts übrig, als es zu zer¬ 
stören, wobey es nicht zu vermeiden war, daß 
das DorfttichtMltabbraltttte. 

Am Z/tun desMorgens verließen duTrup-
penDanbury, und fanden wenig Widerstand, 
bis sie gegcn Rldgefield kamen. Dteftn Ort 
hatte General Arnold beseht, und Netren-
schl ments aufgeworfen, ihnen den Uebergang 
zu verwehren, unterdessen General Wooster 
mit einem besondern Corps die Arriergarde 
harcelirte. Die Truppen forcirten das Dorf 
und trieben den Feind von allenSeiten zurück. 

Der General lag die Nacht zu Ridgefield 
still, und setzte seinen Marsch am 28sten des 
Morgens fort. — Der Feind, der eine Ver¬ 
stärkung an Truppen und Kanonen erhalten 
hatte, machte ihnen jeden vorteilhaften Po¬ 
sten streitig, und ließ zugleich die Arriergarde 
durch kleine Partheyen beunruhigen, biöder 
General seinDeraschementaascinerInhöhe, 
innerhalb eines Kanonenschusses von den 
Schiffen, formiren konnte, da er denn, als 
der Femd heranrückte, mit dem allscheinen¬ 
den Vorsatze, dk Truppen zu attaquiren, Be¬ 
fehl ertheilte, nut dem Bajonetaufsieloszu-
gehn, welches sie mit solcher Impetuosnat 
verrichteten, daß die Rebellen völlig in die 
Flucht getrieben wurden, unddasDetaschel-
ment, ohne weiteres Hinderniß, embarqui-
ren konnte. 

Ich füge ein Verzeichnißvon dem Verluste 
bey, den die Köni^l. Truppen erlitten haben; 
ungleichen eines von dem Verlust der Feinde, 
zufolge sehr guten Nachrichten. Ucbrigens 
habeich das Vergnügen, Ew. —zu melden, 
daß unsre verwundeten Offiziere die beste 
Hoffnung haben, bald wieder völlig geheilt 
zu seyn. 

Die feindliche Armee in Jersey hat einige 
Tage bey Bound5rook campirr. Auck Lord 
Cor< Wallis campin bey Brunswick auf bey¬ 
den Seiten des 5. t 'ton, so daß erdieCom-
nnmication mit A'nkwy hat. Bcy dem letzten 
Platze campll t GkN'ralmajor Vaughan; er 
hat noch di" ^ell. vom vongen Jahre, weil 
dasFeldger the für dieses I^hr noch nicht an¬ 
gekommen 'st. 

Verschichtnm Nachrichten aus der Nach¬ 

barschaft von Albany zufolge, ist glaublich, 
daß einige Partheyen von der nördlichen Ar¬ 
mee avancirt und bey Crown-Point gesehen 
sind, und basi General Carlton im Anfange 
des Iunius aufdem See seyn wird. 
Verzeichniß der Lebensmittel, Ammuyitiott 
und andern Vorraths der in dem Magazin 
der Rebellen zu Danbury m Connecticut 
gefunden, und von den König!. Truppe» 
zerstört worden, den 27 April, 177?. 
Eine Quantität Ammunition, mit Eist» 

U. s. w . 4c>OoFasserRint>- undSchwemfieisch. 
lOOO Fasser Mehl. 100 Fässer Biscuit. 83 
FasserReis. 120 Fasser Rum. Große Quan¬ 
titäten Waizen, Haber und Türkischen Weis 
zen. Die eigentliche Anzahl läßt sich nicht 
genau bestimmen. zo Pipen Wein. ivo Fäs¬ 
ser Fucker. 50 Fässer Syrup. 20 Ballett 
Coffee. 15 große Kisten mit allerley medici¬ 
nischen Waaren. iO Fässer Salpeter. 1020 
Stück Zelten. Eine große Menge Betten für 
die Hospitale. Werfzeuge für die Ingenieurs, 
Pioniers und Zimmerleute. Eme vollstän¬ 
dige Druckerey. Teer, Talg. 5000 Paar 
Schuh und Strümpfe. 

Auf einer Mühle zwischenRidgeberry 
< und Ridgefield, 

50O FässerMehl und eine Menge türkische» 
Weizen. 

Bey der Brücke über den Norwalk-Fluß 
und in dem anliegenden Gehölze. 

IOQ Fasser Rum. Verschiedne KlstG mit 
Gewehr. Felbschmiede - Gerathen. 309 
Stück Zelter. 

Der Verlust der Ksnigl. Truppen hat in ei¬ 
nem Tambour und 2 ; Gemeinen an Todten ; 
in 27 Offtcieren, 9 Sergeanten und 92Gemei5 
neu an Verwundeten, und in einem Tambour 
und 27 Gemeinen an Vermißten bestanden. 
Von der Artillerie sind 2 Mann verwundet 
und 4 vermißt worden. 

Die Rebellen haben an Todten verlohren: 
den General Wooster, die Obersten Goold, 
kamb von der Artillerie, undHenmann; den 
Doctor Alwater, einen Mann von großem 
Einfluß; den Capitain Cooe, den Lieutenant 
Tbolnpson und 106 Gemeine. Der Oberste 
Whiting, der Capitain Benjamin, derLieLt^ 
nant Cooe und 2Z0 Gemeine sind verwundet, 



Und 5a Gemeine sind gefangen genommen 
worden. 

London, den 27 Iun ius . 
Heute ist das Schicksal des unglücklichen 

Doccor Dodd entschieden und die Todesstrafe 
an ibm vollzogen worden. Diesen Morgen 
gegen y Uhr wurde er zu Newgate in eine 
Trauerlutsche gebracht, m welcher ihn ein 
Freund erwartete, und mit einem Gefolge 
von einer so großen Menge Volks, als jemals 
bey solcher Gelegenheit gesehen worden, nach 
Tybnrn gebracht. 

Als die Kutsche üufdem Richtplatze ankam, 
stiegen die Geistlichen, der Herr Vlllette, der 
Prediger in Newgate, und der Herr Dobey, 
aus, und verfugten sich mit dem Doctor Dodd 
aufden Karren, wo sie einige Zeit mit ihm be¬ 
teten, und hierauf wurde er, nebst dem an¬ 
dern Delinquenten, Harris, gehangen. Der 

unglückliche Mann ging seinem Schicksale 
mit vieler Sündhaftigkeit und gesetztem 
Muthe entgegen; er zog selbst sein Kleid ab, 
setzte die Mütze auf, und zog sie sich selbst über 
die Augen. Er war etwa eine halbe Snmd? 
auf dem Karren gewesen, bevor er gehangen 
wurde. Gestern Nachmittag nahm seine 
Frau von ihm Abschied. Die Scene war 
äusserst rührend. Der Doctor ertrug sie mit 
Sündhaftigkeit, seine Frau aber war ft sehr 
aus allcr Fassung, daß man sie halb sinnlos 
wegführte. 

5- 4- 5 

Die Rede, so gedachter Doctor Dodd ei¬ 
nige Tage vorhero im Gefängniß zu Newgate 
gehalten, wird auf den i^ten dieses, in der 
hiesigen Wilhelm Gottncb Kornschen Buch,' 
Handlung zu haben seyn. 

I n der privileginen Schleichen Mungs-Expeditt'on, Wilhelm Gotllieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Pritzelius, vollständige Pferde-Wissenschaft, mit Kupfern, gr. 4. Leipzig, 777, Druckpapier 
5 Rrhlr. 5 sgr. Auf holländisch Papier, 7Rthl r . 15 sgr. 

Wielands Mercur, Monat Iun ius ist ankommen. 
Moralisches Gesprach zum Gebrauch der adellchen Jugend, grtz. Berlin, 4sgr. 
Ioh.Friedr.TiedensKasualreden, nebst einem Anhange von Gedichten, gr 8. Halle, 777 

2Osar. 
LaNature philosophe, ouDictionnaire de Comparaisons& sinnlitudejß &c. parMoiiTy, gr 8, 

laHave, 777 I Rthlr. ia&r. 
Bewähne Arzneymittel oder Recepte vor die Krankheiten und Schaden der Pferde, 8. Erfr. 

777 4sgr> 
HerrnThomasPercy,kurzeEinleitungzum Lesen des Neuen Testaments, 8< Zürich, 776 

8fgr. 
Der schöne Flüchtling, ein Lustspiel, 8. Wien, ?77 5 sgr. 
Die Nacht, ein Lustsp. 8. das. 776 4 sgr. 
Die Zwillinge, ein Trauerspiel, 8. das. 776 5 sgr. 
Carlo Gozzi, Theatralische Wercke, gr8. 1 ter Theil, Bern, 777 i Rthlr. 5sgr. 
Allgemeine und französische Sprachlehre für den Prinzen von Parma, ve: fertigt von dem 

Herrn Abbt de Condillac, gr 8. Bern, 777 25 sgr. 
Des Herrn Abbts Condillacs, Unterricht aller Wlßenschaften für den Prinzen von Parma, 

iter Theil, gr8. Bern 777 25 sgr. 
Um denen Freunden der Litteratur gefällig zu seyn, als auch auf einige Anfragen be-

stimmle Erklärung zu geben; macht der Bnchhandlel Wilhelm Gottlieb Korn bekannt, daß 
«s denenjenigen, welche ins künftige aufWet se,. die auf Pränumeration herrauslommen sol¬ 
len, pranumeriren wollen, frey stehet, ihren Vorschuß, wie es sonst bey Pranumerationen ge¬ 
schehen, baar zu leisten, daß.aber auch hie, welche sich als Substribenten zu dem auf Pranume-
ration ausgeschriebenen Preiß, melden und solchen bey Empfange des Werkes zahlen wolle«/ 
der nemlichen pünktlichen Besorgung ihrer Einzeichnurg versichert styn können. 



Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bogislaus v. Nieszkows-
kyschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen Alttheilen bestehende, im Briegschen Für-
stenthnlne und deßen Puschenschen Creiße gelegene Rilterguth Woislawitz, welches nach 
Abzua der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag deßelben mit 6 pro Onr zu Capital 
gerechnet, auf 15477 Rthlr 8 Ggr. 11 d'. gewürdiget worden, vom27^uju3an binnen 
9 Monathen und zwar M^erlnm0ukini0ecfieremwri0 den 27 Marz des 1778 Jahres, bey 
der hiesigen Königl. Oberamtsregierung öffentlich wird ludKaNir^ und feil gebothen werden. 
Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Antheile Woislawitz zu besitzen Fähig-

und vorgeladen, in erwähntem p^emwrischen I^r-
mmo an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß 
oberwähnte beyden Antheil Gürher Woislamtz dem Meistbiethenden'werden zugeschlagen 
werden. Breslau den 27 May 1777. 

König!. Preuß^^eAausthe 
gemacht, daß das 

deßen EreulBurgischen Cretße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gottersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßelbcn mi55z^o cöm zu Spital gerechnet, auf i52O Rthlr. 9 Ggr. 2 d'. gewürdiget wor¬ 
den vom6Jan. 1777.au, binnen yMonathen und zwar in I^rnüno ulnmo er per^lutorio 
den6October des 1 Tasten Jahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird subKaKirer und fei! gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche bejagres Antheil Gulh Gottersdorfzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
ckirer und vorgeladenen schon erwähntem peremtorischenl ermino den 6 Octob. des 3777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Ober? 
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwahntes Guth dem 
Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Breßlau den 6 December 1776. 

Königl/Preuß. Brcßl. Oberamtsregierung. 
Vor Einer zum Baron von Posadowskyschen ^.iqui6HUon8-Verfahren angeordneten 

Königl. Oberamtsregierungs Connnißion allhier zuBreßlau werden aälnttanttam der2ene^ 
Kciai-Erbin clle und jede welche an des verstorbenen Gustav Eugenius Ferdinand Baron von 
Posadowsky aufHeintzendorfnachgelaßenes Verlnögcn ex ^uocun^uo capke einige rechtss 
gültige Ansprüche^« haben vermeyneu 2 ciaro binnen 12 Wochen und zwar 26 IVrmmmn pe« 
remwrmm den 15 Sept. dieses Jahres Nachrnittags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtse? 
stellet llqui6an(!nmer jusnäcanäuln prHtelH unter der Verwarnung vorgeladen daß mlt 
Befriedigung der sich meldenden Glaubiger soweit die Erbschaft-Maffe zureicht, nach Ord¬ 
nung der Rechtskräftigen ?rioi-jt^8-8emeQ2 verfahren und in Ansehung aller mehr plivilesl 
Mitten Ansprü6)e der ausbleibenden Gläubiger, so wenig der Erbe der die Zahlung leistet, als 
der Gläubiger der solche empfangen einerl^^rett'-oder Vmäic^'0115-Klage ausgesetzt seyn 
sollen. Gegeben Breßlau den 1 Iun i i 1777. 

Breßl. Oberamtsregierung^ 
Vor die Königl. Oberschl. Oberamtsregierung werden ̂ ä 

lonnaischen Groß-StrehlltzerVormundschaft, alle diejenigen^welche aufden unterm 21 Nov. 
1747. durch dieAnncEleonorev.SchuItzendorfgebohrnev.NeulnanswaldauexrrHlijrte ge¬ 
richtliche Konsens zur Aufnahme eines Darlehns pro 1000 Flar. auf Zbiestl)owitz im Groß-
Strehlißer Creise etwa^ an Gelde vorgeschc.ßen haben möchten, besonders tue ehemalige 
v.Smeskalsche Vornnmdschast, welche sich dazu erboten hatte, imgleichen alle diejenigen, 
welche an die im KauftContracte 6e 2 August 175z. er donlism. den 2O May 1754. zu Vezahs 
lung derer v.Schultzendorfschen^leHtolum angewiesene Idieschowitzschm KaufIelder?ro 



6c)2yNchlr.6Ggr. 8b'. einige Ansprüchezu haben vermeinen,^ Ilquläanlium «t inM5e,st. 
6^m^l.rceu^nme»'haIb9Wl»chc»^'el-e,!N«rie aberaufHen2c) August 1-777. lud pcrna nr»» 
ciu:> ei pclj'ecui llleniii. Ulid der ex o.licio zu vollziehenden Löschung dieser IlN»l,ul2tar_m in 
den Hypochequea-Bücher«! eciic:tal>rer vorgeladen. Vrieg den 26 May 1777. 

Königl. Prcuß. Oberschlesische Oberaunsleglerung. 
Vor die Königl. Pr. Oberschlesische Oberamtsregienlng 

der hier Landes anwesenden 2 Gcbrüdcr, Freyherr« von Vode, deren über i<3 Jahr abwesen¬ 
der Bruder IustWolli ath Freyherr vonB- de aufden 20 April 1773, uncer det GewärtigunK 
vorgeladen, daß im Fall seines Außenbleidens derselbe dem Könlgl. Edicte vom 2? Occober 
176z. gemäß ̂ r« rnartuu werde erkläret, und sem hinlerlaßlnes Tiermögen seinen beyden Ge-
brüdernch!^nächstenErben^werd^2äju6icii-erwerden. Brieg den2^Iunii 1777. 

Bey der in» September 
Diebsbande in» Falckenbergschen Creise sind zwey Complicelsfi.lchllg worden, deren man bis¬ 
her noch nicht hat können habhaftwerden. Der erste, Nahmens Dimnantt40 Jahr alt, ist 
don großer Statur, breitn Schultern, langen hager» Gesichte, bräunlichem Haar, traget 
einen licht blaulichen Rv.t, schwarz tuchene Hosen, Kalblederne Stiefeln, und eine schwarze 
Pudelmütze. Der zweite Nahmens Reich, elnFekscheer, 39 Jahr alt. v?n großer länglicher 
S'amr, magern langem Gesichtsbildung, brauen Augen, und Haaren, die er in einen z thei-
ligten Zopfgeftochten. tragt einen Hut mit rother Krämpfe, einen gränm Rock von langer 
Taille, bald ein blaues, bald ein weißlich in Drilliche gearbeitetes wollenes Camift l, gelbe le-
cheriie Hosen, weiße zwirnerne Strümpfe, und Schuh. Da d̂ 'ese beyde bey der Inquisition 
wilden übrigen überallals Hauptssl<ederi>erDiedsbande angegeben worden, und »hnen bicr^ 
nach eben soviel Diebstähle als den übrigen inhaftirten^ur Last fallen; Cs wird solches hier¬ 
durch öffentlich bekannt gemacht,und jedermann ersuche, diese 2Inquisiten l.nPelretungsfaL 
zu gesanglicher Haftzu bringen, undan den ln^milwre n ^ublicum Schüßer anhero sbzulie-
fern. Brieg den 30 Iuni i 1777. 

Königl. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Es hat eine Solldaienfrau v. Bremerschcn Regiments Kurtz vor Wngsien dieses 

Jahrs aufdem Wege zwischen Warthe und Closter̂ Camentz eine Toinbackne Mumtenuhr ge¬ 
funden. Wer sich also als Eigenchümer dazu le^iumiren kan, hat sich 2 Da«, binnen 12 Wo? 
chen bey den Regiments'Gerichttn zu melden, widrigenfalls solche nach Abstuß dieser Zeit, 
der SoÜdateNfrau so solche geftlnden hat. überlaßen werden wttd. Glatz den 17 I u n . i/77» 

Königl. Preußischev.Bremersche Regiments- Gerichts. 
"DieBresl . Stadtgerichte machen bekannt, daß jur öffentlichen 8M>all2t,'on von 

H? Stück Brillanten, am Gewicht 8/?Carach, ingieichen eines Plackes nnt Raucenund H,a-
felstein, der 2? Julius c. Vormittags um 11 Uhr plonovo^erminli anberauluet worden, 
wozu sich Kauflustige in dem gewöhnlichenSeßions-Zünmer einßuden können. Breslau 
den 4 April ,.777. 

DemPub?ikow<rdhierlnitbekanntgemacht,daßnachfolge^dezurIohanna Elisabeth 
Hossmannischen Nachverlaßenschaft gehörige Pretiosa, a'S: l ^ ei, en Plack von schonen Raus 
ten, am Werth 2Qo Rtylr. 2) ein paar dergleichen Ohrringe, 2 icy Rthlr. z) einen Rmg 
Von 17 Rauten schon Gut,» 40 Nthlr. 4 einen Rosenring von Brillanten, » 100 Rthlr. 
5) ein Slernringel von Brillanten, 2 5c. Rthlr. 6) eine Schleift von Rauten und Rubinen, 
»60 Rthlr. 7) ein paar dergleichen Ohrgehänge, 2 24 Rchlr. 8) eine kleine Schleife vo» 
Rubinen und Raulen, 215 Rthl. 9) ej:.F goidl^Minuten-Iagb-Uhr mit tombaknen Frauen-
zimmerhacken, raxirr ic> Dukaten, öffentlich iuliwssir« werden sollen, undi'ermim I.lc,r,tl«> 
o,« auf iien 4 Iun i i , 2 Juli i und 1 ? August 2. c. pl^s^iret worden, waimenhero Kauflustige an 
Mächten Tagm VorwtttagH um 3 Uhr a u f d ^ Züksten^Saak yor der georbnelen M ^ 



«Mts-G>mcklßwttzu erscheinen, ihr Geboth darauf abzulegen, unb Wegen der Hcyucklea66» 
nack Beschaffenbeit der Umstände das weitere zu gewärtigen haben. Signatum Breßlau 
den 2z April 1777^ ^ ^_^^«««^«^«^ 

1037. z8. 39. belss 
genen und aufzOOO Rthlr. gerichtlich r^xirrenHauses der 22 April, 24 Iun. und der 26 Aug. 

^ . H. ^ ru erm. licitatinniz anberaumet worden. Breslau den i^Iattüar 1777. 
Die Breßl. Sladtgertchle nsachen hiermit besannt, daß das George Scherlitzkysche aus 

derMeßcrgaße,sub No< 17;!.und 1732,gelegene,und auf 1600 Rthlr. gerichtlich gewür¬ 
digte Halls luKKaKirer und feil gebot hen werden soll, auch zur I^ckarion auf selbiges der 
i I u l l i , 26 August, und 2l October c. 2. pro 'lermims angesetzet worven. Wornach sich 
Kauft u sie zu achten. Breslau den 25 April 1777. ^ ^ 

A I T r e M S t < ^ t g n bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des IohanV 
Christoph Vögteischen unter den alten Bänken sub No. 642. gelegenen Hauses und Fleischs 
bal>k, nicht minder des disfälligen GeißlenSchragens welche auf resp. 12^6 Rthlr. 2o sgr. 
und 2OO Rthlr. gerichtlich t^xiret sind, der 18 Juliia.c. pro novo termmo licitHtiomz anbe^ 
rammt wmden. ^Breß^au^en 9 Iun i i ^777^ ^ 

Von den Stadtgerichten der König!. Haupt- und Residenz-Stadt Breßlaülwird der 
von hierheilnltch entwichene Johann George Binner, gewesener Schulmeister im Bürger-
Werder ans Ansuchen, stines Eheweibes der Susanna Juliana geb. Langin, aufden 1 z I un i i , 
11 Juli i , und i2 August 2. c. eclictaliter vorgeladen, daß er besonders in dem letztern Und pe» 
xemrorischen ̂ ermmo an gewöhnlicher Gerichlsstelle gantz ohnfehlbar Persönlich erscheinê  
»on seiner Entweichung Rechenschaft gebe, wiedrigenfalls aber gewärtige daß das zwischen 
ihm und der Klägerin obgewallete Band der Ehe, in contumaciam getrennt werden wird. 
Breslau den 18 April 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß die auf dem Ringe bensTuHs 
Hause gegen über belegene, mit No. 40. und 4t . bezeichnete, und auf 640 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigte Ferdinand Sehnst« rsche Pankrahmer-^Baude, öffentlich feil gebothen und lud« 
daKirer werden soll, Und ^ Jul i Und der 
2 y I u l . H. c. anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten^ vecrerum den 
18 April ^777. . ^_ .«^_^_ ._^^^ „ . ^^ ^ ^ ^ 

Vond?m FÜ3stl.StiftsaMte268t. Olaram wird der igIül i iH.c. pro^ernimoproro« 
ßato Iicjr3U0lN8 um d'e sukkaltirte Gotlfticd Matzlierische auf 864 Thlr.schl. abgeschätzte 
Stelle zur Tschepplne anberaumet, und da solche auch allenfalls vermiethet werben kann, so 
werden sowohl Kauf, als Mtechlustige hierzu vorgeladen. Breßlau aä L̂ r. Claram den 
??_M"" l?77^ ^ . ^ ^ ^ . ^ 

Doh.m Preslall den 16 Iun i i 1^77. Vor das hiesige Dohm- Capitular Vogteyamt 
Werden alle diejenige, so an den verstorbenen Carl August Hkllwig odn' deßen auf dem Pfarrs 
Guthe S t N'.colaivor Breßiau hinlerlassenen su«(jmneine^l Anspruch haben,Kib. cenapl^« 
ciujj^t serpctui jileMli aali^uiaancjum et. juKiKcHNcliun ^r^cenl^ auf den 2ten Sept. 1777^ 
eiuret und vorgeladen. 

Fm das Vogteyamt Eines Hochwü^DsDlchm Capituls 3(j >̂. wannem zu Breslau 
werden »<.l l)lictuni 'I'cKamenei der verstorbenen Wilbelmine verwlttchten Inttnerin ges 
bohrnenMullerin, 1) die unbekantenCalholischm!)elccn enc^n ihrerSchwesier Lonyse Cbar-
lottc gebobr^en Müllerin, deren^Hrm Nahmen im Testamellt nict t ausgedruckt »loch sonst 
zu el uiren zst, 2) die Verwandten ihres IVsgriti Palll Sebastian Iu lwer^ -̂  ema^ ligen Bi^ 
schöfilchen^iülHcolis hieselbsi und Nahmentlich Andreas Iütlner P fann jn Katzkau, untz 



Andreas Kattner, und 3) endlich die^erwandten von der ersten Iutlnerischen Ehe-Consortin 
Nahmens Chickeflosin, welche beyde Verwandtschaften in Entstehung der Catholischen Ne5-
ccn(icn?.v^n der ÜelunctXSchwester aä kcrrecjlratcm vociräl̂  worden, so wie alle diejenige, 
welche sonst einen zu rcchle beständigen Anspruch zu bab.u vermeinen, auf den 27 May, und 
24. Ill!nipc^mrl)n^aber aufden 22 Juli i c.a.ftul)Uln<)lil)rcnrwi'dcr m P<'.son, od r̂ per 
I^Ianälttunuln 8utticient^s iul^s^ctum er l..e<;iri:^2tuln zll crschemen, sich jur Erbschaft zn ! ^ i ' 
ri75,iren,oder ihre ?r^rensä zu jiqui^iren, und zu juNilllciren su!) Zicrn2 ^r^cluli et Nt^t^erui 
lileuni cicirer und vorgeladen. Dohm Breslau den 21 April 1777. 

Pen dem Fürstliche!! StlflSamte 2(i îc. (^rain stehen Termini Ilcitarioniz UlN dp sub 
No, ^;7< im Bngttttnchal gelegene auf 154^ Rthlr. 17 sgr. 4 d'. gerichtlich abgeschätzte <>?n-
lalnin SccligcrischcHallser, Garten, und ̂ lzbehör,aufden 22 Julii, 22 August, und pciv5n< 
r<?3'l<: dm 2z September 2. c. wl?zu Kaufiustigc zu Adgcbuug ihres Gebothes hierdurch vorge-
ladcn werden. Breßlau^ä6e. (Üläram den i4 Iu t t i i 1777. 

Das Furstbischöfi. Hoftrichteramt hieselbsi ladet Liebhaber 
ten Kretschams in Schimmcrau, so au reinen Nutzen a 97 Rthir. 23 sgr. 4 d'. taxirer worden, 
aufdrN2Z Augustfrühumyuhrein. l^lurLr^rcciNoreLlubpocnasr^ciullzltr l^iquj^lon 
am ncmlichcu Tage Nachmittags um q Uhr zu erscheinen. So wie den entwichenen Oiäa« 
riun^ Michael Koscduicke zurVerautwortUllgwcgcn euer Emsernung unter Velwarnigung 
der acsttzmäßigen Strafe, und erinnert endlich diejenigen, wclche Pfänder, oder andere 
Sachen in Verwahrung haben, diese binnen ̂ .Wochen, bey Verlust ihres Rechtes aä ll^oü-
^m^ l l l i iern. Breßiauden toMay 1777. " 

Das Furstbischöfi. HoferichteranU hiestlbst ladet, und cnirer alle, wcl6)e an d a M 
Bittner^ nachheroIohalni Heinrich Glaserschc Baucrgnchin Vchibiasiw'ß llud dte von dem 
George I r id l ich Elci/Ncr für dii stn ̂ ic^H^^o erstandenen k'unäuln bezahlten Kaufgclder gül¬ 

tige Anspräche haben, 2l^i^ui^nck^m,crjnttin^ln^um a August a. c. Nachmittags 
mu z Uhr lub ̂ 0en2 perp<^m jl^mn. et prXclun. Breßlau den 27 May 1777. 

D c U S t W a m T ^ S t . MarhtaS machet bekannt, daß alle diejenigen, welche von den 
Geldern, oder Effecten der auf dem Krippelberge verstorbenen Barbara Gräfin etwas in 
Vcrwahrung haben, oder an sie zu bezahlen schuldig sind solches binnen 4 Wochen dey Verlust 
ihres Rechtes, und namhafter Straft hiesclbst anzeigen sollen. Breß;au den 2 l Imu i 1777. 

Prcvlau den )s May 1777? Von den<Freyen Fürsil.Stlftsamte8e. Vm^ini lwird 
der zu Hnndsfeld sub No. 72. anf4752 Rchir. 24 sgr. genchtlichjlaxirte Gasthof und Groß-

Garten und Wiesen des 2b jineKäro verstorbenen 
Carl Kirchners H:er:uil auf6 Monathe sub^asurer, und pro Arminia licitau Iulii^ 
2^ Sept. und 22 Nov. 2. c. angesetzet, und Kauflustigen bekanntgemaä)t. 

'Schloß Nlnmllrsalh bey Polckenhayn den 7 Jul i i 1777. Dem Publiko und besonders 
wird hte. mit bekannt abmacht, daß der 

Landeshut BoiÄnchaynischm Creyße be!̂ ^-ne 
GüterNimmersath, Streckendach Ober-Kuntzendorf Lalnprecht,undNeusorgebcleiesver< 
kausl hal, und also der aufden 11 August zum freywilligen Verkanfangcsttzce ^ermmuä auft 
gehoben worden. ^ ̂ ^ ^ 

^Iauerd^n6IumI 1777. ^D^a der^Wg?Bürgerliche Gastwirth Johann Gottfried 
Müller heimlich von hier weggegangen, imnnM'Ni aber wieder denselben oxcapire I)^!)ici 
Klagecrhoben, unddeshalbumVc^ als 
wii d derselbe dieserhaib, und seiner EntweiÄ)ung wegen schuldiges Antwort ;u geben 
binnen 3 Monathen, peremron? aber aufden 5 September c.. a, ciürer und vorgeladen. 

Nachtrag 



Nachtrag »ö No .g i . Sonnabends den 12 Julius. 1777. 
Nahe bey Hirschberg, ist ein sehr wohl cvncktionirtes und jeden privato zu erstehen er¬ 

laubtes Guthaus fteyer^and zu Verkaufen: Liebhaber zu dergleici)<n Freftguthe werden die 
nahern Verhältnisse und Anschlag davon, welcher4QOo!Rthlr.ist, in der ZeuungseMHitio» 
l ^ e r bekannt gemacht werden. Hirschberg ten 5 Jul i i 1777. 

^ M W l s M o t t l i e b Korns Vutyhandlung ist fertig wol bett das 2te Supplement zum 
großen Französischen Catalogo, als auch der neue Catalogus vonCacholischen Büchern, weis 
che um beygesetzte Preiste zu haben sind, so unentgeldlich fur dle Liebhaber der Litteratur aus¬ 
gegeben werden; vonLandcharten und übrigen hlstorischen Suppletnenten wird nächstens 
fertig. ^ ^ ^ _ ^ « ^ ^ . . -—^—^__——._ 

Davon der ̂ tenClasse der 2zsien Hannöv. Lotterie ^tel Loose sub No. 3600 abhandelt 
kommen, sozeigehiemitan: Wie der dal auf fallende Gewinn Niemanden als dem wahren 
Eigenthümer bezahlet werden wird. Breßlau den 9 Jul i 1777. 

K.Pr. Gen. Lorc. Inspektion. Kom. 
Beydem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern nmd die zte Fortsetzung 

^ ! 3 ^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ — gratis ausgegeben. ^ ^ ^ ^ 
Da Ein Viertelloos von No. 8539. zur 5 Clasic Hanöv. Lotterie abhanden gekommen, 

so wird hiermit bekannt gemacht, daß der etwa darauffallende Gewinst, an niemanden als an 
den I.DWentzelo 

Es sind noch elmge Kaufioose zur ^ten Classe Hannoverschen Lotterie, welche den/ Iut t 
gezögen wird, a ig Rthl. 8 Gr. in Gold, halbe und Viertel a Proportion, und zur Groß-
Strchlitzer Lotterie Loose a iOsgr.6d'. bis zum i 2 I u ! i i bey Endesbeuennten zu vellaßen« 
Breslau den 2^ Iun i i 1777. I o h . David Wentzel. 
" Da wir vernchnlen, daß Jochim Hinrtch Schwarzkopf derzeit 
nicht mehr in unsre Handlungsdienste gewesen, sich außer Landes das Ansehen giebt, als ob er 
noch mit uns in Verbindung stehe, so sind wir unsern Freunden, die gegenwärtige Anzeige 
des Gegentheils schuldig. Monaden 1 Jul i 1777. Hinr. von der Smissen Söhne. 

Morgen Sonlags als den :? Iu l i i wird in dem gewöhnlichen Conce^denen 4 Thür¬ 
men genant zu Pohlnisch-Ncudorf, unter andern auserlesenen Piecen, auch eine vortlefiiche 
Cantate: Nice und Cloris, von dem Lieblings-Componisten Herrn von Dittersdol f, welche 
mit einem schönen Schäfer- Chore schließt, nebst einer Nacht-Musick von obigen Herrn von 
Dittcrsdorfzum Beschluß aufgeführet werden. Wozu ergebenst einladet Sicgert. 

Es ist eine seidene Serviette zu Handen kommen! welcher sich hmlängiscl^dazu aus¬ 
Welsen kan kan sick gegen Erlegung der Kosten in der Ohlauischen Apothecke bey der Frau 
Kicheren, Venditorn, melden. ^ 

^ Ein Haus; No. 28. aufBischöfi. Iurlsdiction hwer dem Dohm auflem F?iegI^nU 
11 Stuben und einem kleinen Gärtlein, ist zu verkaufen; wer Belieben hat, melde sich bey 
Johannes Wöbe, Glöcknern bey der Dohmkirche. 

Da denken dieses eine wegen Brandstiftung zur Lebenswlertqen Zucktbauß Arbeit 
^llclemnlrtt: Inamsitttt Nahmens Barbara Elisabeth Weigmanmn von Klostelacstifts-
G u t ^ u ( n l s gedumg2z I a h ^ Catholischer Religion, Gelegenheit gefunden, auf eine 

dieser Entweichung eine Cattune Commode, Mcsolanen 
gestre^^R<'ck,eln blaues Lelbel, sonst aber bloß, un^^^^^ 
l l e m e r ^ t a t u r , i b c h ^ d ^ h^an nabenden Nieder-



lunft kennbar lft. Als wird das Publikum sur dieser Flüchtlingen nicht allelne gewarnlgtt, 
sondern auch ein jedweder, besonders aber alle Hohe und I^e'drlseMilitair- und Civil > Ges 
rlchts. Obrigkeiten, Magistrate, und Grundherr'chaften hierdurch resp. evgebenstalS Dienst-
freundlichst ersuchet, wenn diese Person irgendwo bcneten laßen sollte, sogleich zu arretiren, 
in qllter Verwahrung uchmen, und von ihrer Hadhaftwerduug, und geschehenen Arretirung 
der hiesigen Köttigl.P^ttsi.Bricgischcn Arbettshauß Direction baldige beliebige Nachricht 

wegen ihrer Abhohlung das weitere veranlaßt« wird. 
Brieg den 8 I u l n i777^ 
^ K ö ^ l ^ P l ^ u ^ i s c h e ^ ^ Arbeits-Hauß - Direction. 

Waldenbnrg den 27 I u n . 1777. Magtstratus machet bekannt, daß den 29 Juli i c. u. 
und folgende Tage Vormittags um'9. und Nachmittags um z Uhr die Johann Christian 
Waldecklschen Vel laßcnschafts^ Effecten an p^uol^, Gold, Silber, Leinenzeug, Kleidern, 
Betten, Zinn, Kupfer, Mcßing, Büchern und Hausgeläthe aucrioniZ I c ^ auf dem Ratl^ 
hause verkaustwerden wllett,nwzu Ka^nust:qe hielln't eingeladen werden. 

"Carlsdorf Nimptschischen Creyßes den 26 Iun i i 1777. Das Dominium Hieselbst 
machet hiermit bekannt, daß der zu Thomitz hiesigen Creißes bey der Hans Caspar Eichholtz-
schcn Wittwe seit Weynachten p. a. als Knecht in Diensien gestandene hiesige Unterthan 
Friedrich Kleiner nut Hinwegnehnwng des Herrschaftlichen Erlaubniß.Zettels in der N^ 
am 5 Ku .̂ von Thomitz aus seinem Dienst-Orte ohne Ursache entlaufen. Es ist derselbe 
22 Jahr alt, Evangelischer Religion, kleiner untersezter Statur, traget schwaches Haar, 
blaue Kleidung und Stiefeln. Da nun an deßen Habhaftwerdung sowohl deßen Aeltern, 
als dem Nommio gelegen; so werden alle resp. Grundherrschaften und Gerichts-Obrigkeiten 
hiermit ersuchet, aufdiesen Flüchtling zu inviziliren, ihn im BetretungsfaÜe zu arretiren, und 
gegen Erstattung derer Kosten anhero auszuliefern. 

Nachdem bey dem hiesigen König!. Vou^men-Amte 
Testameni-E^ben, das auf der hiesigen Schloß Jur^äicrion verstorbenen gewesenen Lubli-
nicher Policey^Burgermeisters, Johann Abrahcun Frantz, desselbenVerlaßenschast, und das 
darzugehörige Haus, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben verm. inen, peremwrie auf den 4 August a. 0. cmret, und 
vorgeladen, mit der Aufgabe, Persönlich, oder durch hierzu Bevollmächtigte, des Morgens 
umfuhr vor dem hiesigen Amte zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
z^prowcoüuln gehörig anzumelden, und zu juüiticl>en: im Außenbleibungssalle aber haben 
dieselben zu gewartigen, daß mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, in so weit die 
Verlaßenschaftzüreicht, nach Ordnung der zu eröfnenden pli0lirXt8-8entenx werde verfah¬ 
ren, in Ansehung aller ulchrprivilegirten siarkern und beßern Ansprüche der ausbleibenden 
Gläubiger aber, so wenig die Et ben, als die beftiedi.qten (üreäiwrez, einiger ^ ^ r ^ l l . , oder 
Vmclic2ri0li8 Klage ausgesetzr ftyn, mit ihren Ansprüchen an das Haus aber die nicht erschie¬ 
nenen Oed,'rore5 gänzlich abgewiesen werden sollen. Amt Creutzdurg den^O Apl il 1777. 

Groß Strcnz den 19 Iun i i 1777. Î achdem in dem heutigen terminom Iicitau«^au^ 
die hiesige auf 170 Rthl. abgeschätzte Kanusche-Mühle sich kein annehmlicher I^cirans qemel-
det, so wurde hierzu noch ein 4ler teliniuu8aufden 21 nachsikünftigen Monaths Juli i ange-
sezet, Kaufillstlqe haben sich dahero an nur besagten 21 Juli i Hieselbst zu melden, und p!u8 lici-
tan3 die gewiße ̂ juclica^ion zu gewärtigen. 

Vor das allhier, wird auf l n t t ^ 
der Johanna Eleonora, verehlichten Klosin, qebohrnen Kirschin, derselben am 26 Januar 
dieses Iabre^ bößlich von ihr entwichener Ehemann, George Friedrich Klose, ssewescner 
Mieth-Brauer zuGrottkp, hierdurch cmrer und vorgeladen, vom 14MM) binnen 12 Wochen/ 



nehmlich den t l Iunii^ den 9 Jul i i und in 'l'ermino Ultimo er ponemtorio, den 6 August dieses 
1777 Jahres, sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort 
zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewar¬ 
tigen, daß das Band der EhezwisclM ihm lind ihr in (>)nrnmHoi2m werde getrennet, und der-
selben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wo;nach sich derselbe also zu 
achten hat. Oels den 29 April 1777. ^ ^ ______^„ 

Von dem Fürstlichen Collegiat-Siiftzn Neiße wird der AuZustin Quecke nn Müller 
seiner Profeßion, von Beutmannsdorfbey Neiße gebürtig aä Inkanrizm deßen c u r a w ^ 
oder in deßen Abgang seine Erben, bannen deßen (>eäiwre3 aufden 20 August a. 0. um sich zu 
leZlumireü, und resp. ihre Forderungen zu liyuiäiren und zu jnttiKoiren pVlemwrie vorgela¬ 
den, mit der ausdrücklichen Warnigung, daß der Augustin Quecke Außenbleibendenfalls per 
8entenri2m pro mortuo wird erklaret, und deßen Vermögen äe clucto Xre klieno denen näch¬ 
sten IntoNat'Erben ohne c^'N0n verabfolget, diejenigen aber welche ihre Forderungen zu Ii« 
quiäiren undzu juNiiliciren unterlaßen, per 8enrenrzam werden prXcluäiret, und denensels 
beneinewi.qesStiUschweigenauferlegetwerden. Neisse den 20 May 1777. 

Hirschberg den 21 April 1777. im Jahre 
1772. von hier ausgetretene Bürgerliche Seifensieder Gottlob Hoffmann, von dem Stadt¬ 
gerichte Hieselbst eäic^Iieer vorgeladen worden, in "IVrmim5 den 4 Iun i i , 2 Jul i i , und 6 Aug. 
dieses Jahres hieseibst in^uria zu erscheinen, von seinem A 
oder zu gewärtigen, daß er bey nicht erfolgtcr Rückckkehr, nach Ablauf des letzten I^rmini, 
seines sämtlichen gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens verlustig erklaret, und solches 
mit Vorbehalt der anderweitigen in den Gesetzen verordneten Leibesstrafen, dem König!« 
b'llco zuerkannt werden wird. ^ 

Von hiesigen Fürst!. Stifts-Gerichts^Amts wegen.werden die seit langer als 10 Jahre 
abwesende Unterthanen, nemlich 1) Hans Friderich Spittler von Banau, 2^ Johann Franz 
Kaps, von Meyftltzdorf, z) Dominick Hanckc von Hemmersdorf, 4) die vier Gebrüder Jo¬ 
seph, Amand, Bernard, und Caspar Großer von Piltz, 5) Anselmus Kosig von Baumgarten, 
oder deren rechtmäßige Erben, vorgeladen, 2 aaco binnen drey Monathen, peremtorie aber 
aufden 21 Augusta, c« entweder in Person, oderdurch bevollmächtigte Anwalde, vor demsel-
bm zu erscheinen, und die ihnen zugefallene Erbschaften, nach vorhergängiger I^mmarion, 
zu erheben; Außenbleibendenfalls sie Gesetzmäßig fur Todt gehalten, und ihre Erbes-An- -
theile, denen nächsten Verwandkenzuerkaunt werden sollen. Camenz den 16 May 1777. 

Das Baron von Grunfeldsche Gerichtsamtzu Wiesau bey Glogaü cirire^alleundiede 
welche die auf 129 Rthlr. 23 sgr. 1 d'. gerichtlich geschätzte Bauer-Nahrung des Christian 
Müllers zu Gros-Loqisch zu kauffen Lust baben möchten, aufden 2OAugust c. a. unter einem 
aber aufeben diesen Tag alle etwannige Gläubiger des Müllers 261iqmä2näum er juKiiican« 
äuin pl-Xtenla sub poena prseclusl et per^etui liientii, auf das Schloß zu Wt'esatt. GlogaU 
den y May 1777. ^ ^ . ^ ^ ^ . 

Magistrats machet hierdurch bekanntTdaß daWeselbst am Marckt^belegene maßiv 
erbauete nach Abzug der 0neruniaufi552Rthlr. i2sgr.) d'. gerichtlich gewürdigte Fweys 
drittel Bierige Hauß, Stallung, Einführe und Garten der verstorbenen verwittibte Steuer-
Einnehmern Maria Phillippina Kleinwachterin per moäum 8ubkaltariom3 Volumaria aus 
den 29 I u l . 26 August und 2^ c" ept. c. a. öffentlich verkauffet werden solle, an welchem leztern 
insbesrudere Kauflustige früh in (^url2 Hieselbst erscheinen, und ihr Geboth^ prowcollu» 
geben könne, plus Ucirans aber der ^chuclic^ion zu gewärtigen hat^ Wartenberg de» 
28 Iun i i 1777. 



W ^ Priel« «nb Räthe des conlilloni derer Evangelischen Kirche« unverändert« 
Uugsburgischer Confeßion in der Provinz Groß Pohlen, fügen euch dem Gattfried Brükner, 
ehemaligen Einwohner in Milchen ln der Starostey Adelnau und dem HansGeorge Frantzke, 
ehemaligen Bürger undMüller in Iutroftyn, zu wißen, was maßen euerEheweib, die Rosina 
Brllcknerin gcbohrneWahlin, und Anua Rosina Frantzkin gebohrneStillerin, Uns dem 6on« 
liit<3rj0 allhier klagend vor und ang(bf aci>t,zoe'a)craesiallt ihr dieses euer Eheweib, nicht nur 
währender Zeit eures Ehestandes dm cll euer liederliches Leben um alles das ihrige gebracht, 
sondern auch sie endlich so gar vor bereits 6 und y Jahren dergestalt böslich verlaßen, daß 
lelblgealler angewandten Mühe ungeachrct, e uen Auftnthalt mit Gewißheit nlcht erfahren 
kan, und deswegen nuumeyro der Ehe habcr dergestalltvon euchFeschieden seyn will, daß ihr 
erlaubet werdenMge, sich anderweit wieder- m zu vereheligen. Dicsemnach ckii-en und la^ 
den Wireuch den Gottfried Brückner, und Hans George Frantzks, hierdurch rechtlich und 
pei-emcorie, daß ihr aufden 5 Iun i i , als d t̂t crsten, aufden 14Julii als den zweyten auf den 
4 September dieses Jahwes, den drirren U!d endlich peremrorischen I'ernnn vor Uns dem 
Oonattorio allhier zu rechter früher Tages-Zeit unausbleiblich erscheinet und nachdem euer 
Eheweib die wieder euch angebrachte velercibus-Klage wiederholen wird, darauf Antwort 
vorbringet, nachgehenbs aber Unsers rechtlichen Erkenutnißes gewärtigst, milder ausdrück¬ 
lichen Verwarnung, ihr erscheinetalso oder nlcht, daß nichts desto weniger aufKlagerin eures 
Eheweibes gebührendcsAnmelden, aufden nach dem dritten 1>rmm0 folgenden Gerichtstag 
mit Publication eines rechtmäßigen Abschiedes, wodurch sie euer Eheweib der Ehe halber von 
euch zu entbinden, ihr auch ihrer Gelegenheit nach, sich anderweit zu vereheligen, zu verstatten 

ihr denn zu deßen 
Anhörung evenmaliter hiermit ebenfalls citit-et werdet. Wornach ihr euch zu achten. 
Gegeben im TonlMorio prov. Lecl. I. H. lü. IVläj. Pol. zu kissaden/tenMay 2777. 

"^Wir?rXse8 und Rathe des ^onlittorii der Evangelischen Kirchen unveränderter Aug-
spurgischer Conseßion iy der Provinz Groß'Pohlen fügen euch der Susanna Teschkin gebohrt 
mr Schwintkm hiermit zu wißen, wa^ maaßen euer Ehemann derGottfried Teschke Einwoh-
lter in Iaroczyn Uns dem conlittono allhier klagend an- und vorgebracht, daß ihr denselben 
bereits vor i4Iahren dergesiallt böslich verlaßen, daß derselbe nach aller angewandten Nach¬ 
forschung euren Aufenthalt nicht ausfindig machen tan und deswegen der Ehe halber vo« 
euch dergesiallt entbunden seyn will/daß ihm erlaubet seyn möge, sich anderweit wiederum 
^christlich zu vereheligen. Die/emnach cluren und laden Wir euch die Susanna Teschkin ge-

auf den 5 Iun i i diescs Jah¬ 
res, als den ersten, auf den 14 Juli i als den andern, aufden 4 September den dritten und xe-° 
lemwnschen Tageszeit unausbleiblich er¬ 
scheinet und nachdem euer Ehemann die wieder euch angebrachte Uelerrionz-Klage wiederho¬ 
len wird, daraufAntwortvorbringet, nachgehends aber Unsers rechtlichen Erkenntnißes gê  
WartiHet, mit der ausdrücklichen Verwarnung, ihr erscheinet also 0^ daß nichts desto 
minder aufKlagers eures Ehemannes gebührendes Anmelden aufden nach dem dritten I^r« 
mino folgenden Gerichtstag mit pudlicarion eines reck)tmäßigen Abschiedes, wodurch er euer 
Ehemann der Ehe halber von euch zu entbinden, ihm auch seiner Gelegenheit nach sich andere 
lveitchristlich zu vereheligen, zu verstatten wieder euch unausbleiblich in contumaciam ver¬ 
fahren werden soll. Gestalt lhc denn zu deßen Anhörung evemualiter hiermit ebenfalls ci n< 
« t werdet. Wornach ihr^uch zu achten. Gegeben im lüonMorio pcovinciali Loclel. 1.'̂ « 
Q^2).?0^zukissa den 24April 1777. ^ ^ 
Dlßse Zettungen Mlden wöchemllch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend 

z» Breslau in Wllhelzn Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
»nd sind auch auf allen Mn ig l . Postämtern zu haben. 


